3 Abonnemente. Preis: Za oreslau 
1 rg. frei ing Haus 1 Thlr. 16 Sgr. Bel den 
s Poft-Anftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


25. 


Frankfurter Allgemeine Nückverſicherungs⸗ 
Actien⸗Bank für Feuers und Transport: Ber- 
cherung. Wie wir aus den Druckſchriften der 
Gründer der Bank erſehen, gedenkt die Frank 1 
Anſtalt ein ſogenanntes unabhängiges Er 
tändiges) Mae eg an zu werden, T h. 
ch durch keine obligatoriſchen Verträge an irgend 
eine beſtimmte Feuer- oder Trans portverſtcherungs— 
Geſellſchaft binden zu wollen. Was hat es mit die- 


ändigkeit für ein Bewandniß? Bei 
Alen Berſſcherun a Geſelſchaften ſpielt die Rückver⸗ 


ine ſehr wichtige Rolle. Wollen die Ge- 
e P A A wie mit Erfolg arbeiten, fo dürfen 
e Verbindlichkeiten nicht einzugehen ſcheuen, welche 
ber die Grenzen hinausgehen, die ihnen ihre Kräfte 
ezogen. Was geſchieht aljo? Das übernommene 
g figo wird einfach durch Theilung vermindert, indem 
eine andere Anſtalt zur Mitverpflichtung herangezogen 
wird. Dieſe Hilfsträgerin kann aber nicht gut eine 
leiche direct erbeitende Gefellſchaft fein, namentlich 
ei Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaften, die nur auf 
Jahre verſichern, ſchon der Concurrenz wegen, dann 
aber auch um deswillen, weil die au Hilfe gerufene 
Anſtalt die gleiche Gt, als Gegenleiſtung 
beanſpruchen würde, wodurch für die urſprünglich 
Hilfe ſuchende Anſtalt das Riſiko ſich in Wahrheit 
nur vergrößern würde. Die Rückdeckung muß alſo 
die reine Theilung der Verpflichtung bleiben und 
mit Aufhalſen neuer Bürden nichts zu ſchaffen haben. 
Es folgt hieraus, daß die Anſtalten, welche in Rück⸗ 
deckung nehmen, nur dies Geſchäft allein betreiben 
müſſen, nicht ſelbſt direct verſichern und anderntheils, 
daß direct arboitende Geſellſchaften nicht auch 
in Rückverſicherung nehmen dürfen, wenn ſte nicht 
ihren Geſchäftsgang gefährden wollen, denn der Ar⸗ 
beitsapparat muß in Folge des Unterſchieds der 
rincipien bei beiden Inſtituten auch ein grundver⸗ 
(Dieter fein. Eine ſolche wirkliche Rückverſicherungs⸗ 
uſtalt kann nun entweder abhängig oder unabhän⸗ 
gig (ſelbſtſtändig) fein, d. h. an eine einzige direct 
i Geſellſchaft durch Verträge i ſein, 
oder nicht. Die abhängigen Geſellſcha en, meiſt nur 
von großen Feuerſicherungs⸗Geſellſchaften für ihre 
Zwecke gegründet und als Tochter-Anftalten anzuſehen, 
rentiren gut. Allerdings, aber nur, weil die Mutter- 
Anſtalten gut rentiren. Doch, iſt denn der Allge⸗ 
meinheit durch die 3 oder 4 abhängigen Rückverſiche⸗ 
rungs-Anftalten, die Deutſchland duſtweiſt, etwas g 
nützt? Sie dienen ja nur 3 oder 4 Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften und follen den Nutzen der be- 
treffenden Actionaire fördern. Und was bedeutet 
denn ſchließlich der Vortheil, den die Actionaire von 
dem Unternehmen haben, wenn es dieſelben find, 
welche die betreffende Feuerverſicherungs Geſellſchaft 
bilden? Das Geld zur Gründung der Rückverſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt ift ja nur, zur Erweiterung des Ge- 
ſchäfts der Mutter-Anftalt hergegeben, gleichſam blos 
als eine Vergrößerung des Stänimcapitals anzuſehen 
und man müßte demnach fordern, daß die Tochter- 
Anſtalt die gleiche Rentabilität wie die Mutter⸗ 
Anſtalt aufweiſe. Eine abhängige Rückverſicherungs⸗ 
Anſtalt, die weſentlich ſchlechter rentirt, wie die 
Mutter⸗Anſtalt, wird aus irgend welchen Gründen 
ſtiefmütterlich behandelt und rentirt — ſchlecht. Die 
Kaige Durchſchnitts⸗Dividende ift alfo bei dieſen 
luſtalten nur ein relativer Maßſtab ihrer Rentabi⸗ 
lität. Schon aus dieſen Anführungen wird man den 
deckung chaftlichen Charakter dieſer Art Rück 
Ana bh e erkannt haben. Nur das den 
unge Anftalten zu Grunde lie ineip i 
) gende Princip ift das 
Sinab renten fruchttragende. Die unabhängigen 
ut. In Deut Hand fete und zwar fämmtli 
fein ſolches Sul wie 5 wir bie jetzt leider 
des Mangels gehen ja rlich gen leider, denn in Folge 
als Prämien für Ma n ganz erhebliche Summen 


Hoffentlich wird die Frankfurter dem Auslande. 


) noc wird hende 
Bedürfuiſ ach Rückdeckung Bänzlice en 
bringen, wenigſtens dazu bei i 


tr y 
vom deutſchen Markt verdräng . 


*) Auch die hier in der Gründ 
Salia Rückverſicherungs-Geſellſchaft wild 5 
herzu beitragen. 


riffene 
en tlich 


und ſelbſtſtändigen Rückperſiche⸗ V 


Verſtcherungskreiſen begrüßt man um deswillen das 
Frankfurter Unternehmen mit großer Theilnahme und 
nennt es gradezu ein „gemeinnütziges“ Unter⸗ 


‚nehmen, im Hinblick namentlich auf feine Bedeut- 


ſamkeit auch für die öffentlichen Soeietäten. Die 
Statuten des neuen Unternehmens enthalten ſehr 
ſolide Beſtimmungen, die unmittelbar Vertrauen 
exweckend find. ir entnehmen denſelben, daß die 
Artien auf den Namen des Empfängers geichrieben 
werden ſollen, und daß dieſelben nur mit 8 
ung des Directors der Bank übertragbar ſind. en 
Directoren der Bank, ſowie den Mitgliedern des 
Verwaltungsraths ſtehen Tantieme vom Reingewinn 
des Geſchäfts zu, aber erſt dann, wenn von demſelben 
10 pCt. für den Reſervefonds und 5 pet. Zinſen für 
die Aetionaire in Abzug gekommen. Möge die Frank⸗ 
furter Bank bald ihre Wirkſamkeit beginnen.“) 


Breslau, 27. Mai. (9. Plenarſitzung der 
Handelskammer vom 26 ſten d. M.] Der blei 
bende Ausſchuß des deutſchen 5 es theilt 
mit, wi die Sitzung der Commiſſton zur 4 erathung 
der Verhältniſſe der Stromſchifffahrt auf den 31. Mai 
verlegt iſt und überſendet eine Zuſammenſtellung 
weiterer darauf bezüglicher Auslaſſungen verſchie⸗ 
dener Handelskammern; ebenſo eine Denkſchrift des 
Herrn Eugen Langen zur Reform der et 
und Steuer⸗Geſetzgebung. Dieſe Druckſachen werden 
vertheilt. — Der Ausſchuß des ſchleſiſchen Central- 
Gewerbe⸗Vereins überſendet den im Druck erſchie⸗ 
nenen Vortrag des Herrn Oberbergrath W. Runge 
über die Betheiligung der Arbeiter am Reingewinn 
induſtrieller Unternehmungen. — Das Conſulat des 


A 
Sonnabend, den 29. Mai 1869. 


Erveditton: Herrenſtraße 30. _ 
In ertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Betitzeile, 


gedeihen zu laſſen. Dieſer Vortheile würde der 
Handelsſtand verluſtig gehen, wenn er durch eine 
übertriebene Einſchränkung der Creditfriſten ge⸗ 
1 8 würde, die ſteuerfreien Läger in größerem 
Maße auch für [pae Waaren zu benutzen, die nicht 
zum Tranftto beſtimmt find. 
Das übliche Reſpiro in den Creditgeſchäften des 

Colonialwaarenhandels ift allerdings drei Monate; 
es dehnt ſich aber im Durchſchnitt darüber bis auf 
4 oder 5 Monate aus. Da ein Großhändler nicht 
ohne Vorräthe, die dem Umfange feines Umſatzes 
entſprechen, mit voller Kraft arbeiten kann, und 
ſelbſt im hr Falle die bezogenen Waaren ein 
dreimonatliches Lager haben, bevor fte in andere 
Hand übergehen, ſo würde derſelbe bei der Verkür⸗ 
ung des Steuereredits auf drei Monate in die Lage 
femmen, die Zollgefälle drei bis vier Monate aus 
ſeiner Taſche verausgaben zu müſſen. Es wäre dies 
ein drückendes Hinderniß für das Emporblühen des 
Verkehrs. Ve 

„Die neunmonatliche Stundung der Zollgefälle hat 
nicht etwa dem Handelsſtande einen bagren Zinsvor⸗ 
theil eingebracht. In den meiſten Fällen wurde fte 
durch die Lagerfriſt und das übliche Alen abſorbirt. 
Der Vortheil welchen fte dem Handelsſtande gewährt, 
beſteht dagegen darin, daß fte ihm die Dispoſition 
über die geſtapelten Vorräthe und den Verkauf der⸗ 
ſelben erleichtert, und dieſer Vortheil iſt für das Ge⸗ 
deihen des Verkehrs ſo erheblich, daß ihm gegenüber 
das Intereſſe der Zollkaſſe an früherer Erhebung der 
Gefälle nicht iu Betracht kommen ſollte. 


Sollte die Verkürzung der jetzt üblichen Credit⸗ 
friſt als unerläßlich erſcheinen, ſo erlanben wir uns 


Norddeutſchen Bundes in Peſt überſendet den vom doch, Euer zc. ehrerbietigſt zu bitten, INSA 
1. Mai 4400 ültigen a ee der k. k. für Zalleredſt dahin zu wirken, daß die Friſt 
öſterreichiſchen Staatseijenbahn für die Beförderung für r⸗ 


verſchiedener Waaren auf der ſüdöſtlichen Linie. 


Derſelbe kann im Bureau der Handelskammer ein- | 


geſehen werden. — Die Handelskammer zu Leipzig 
theilt den Abdruck einer Eingabe mit, in welcher fie 
fiH gegen die beabſichtigte Abkürzung der Zolleredite 
auf drei Monate ausſpricht. as Collegium be⸗ 
ſchließt, zu demſelben Zwecke nachfolgende Eingabe 
an den Herrn Bundeskanzler zu richten: 
Euer zc, beehren wir uns folgende Bitte, be- 
treffend die Zolleredite, un vorzutragen: 
Wie in glaubwürdiger Weiſe verlautet, beab⸗ 
ſichtigt der Bundesrath des Zollvereins, den bis jetzt 
gewährten neunmonatlichen Credit auf eine drei⸗ 
monatliche Friſt abzukürzen, da die Gründe, welche 
früher für die Gewährung einer 5 Friſt ob» 
8 bei der eingetretenen Vervollkommnung der 
Lommunications⸗Mittel nicht mehr ſtichhaltig 1 
Wir glauben die Erklärung abgeben zu müſſen, 
daß cine ie Abkürzung der Frift den Handel, und 
namentlich denjenigen in Colonialwaaren ſchwer ſchä⸗ 
digen würde. Die überwiegende Menge derjenigen 
aaren, welche für deu inneren Conſum eingehen, 
werden nicht in den ſteuerfreien Lägern, ſondern verzollt 
und von dem Kaufmann in Privatlägern niedergelegt 
Es erwächſt daraus der doppelte Vortheil, daß erſtens 
die höheren Speſen auf den Tranfito- Magazinen 
erſpart, und zweitens dem Kaufmann Gelegenheit 
gegeben wird, den Waaren behufs ihrer Conſervirung 
und Verbeſſerung die entſprechende Behandlung an⸗ 


) Wir haben dem nichts weiter als den Wunſch 
hinzuzufügen, daß dies der Frankfurter Rückverſicherungs⸗ 
Bank recht bald gelingen möge. Von unſerer Seite 
kann dieſes Unternehmen auf jederzeitige Unterſtützung 
zählen, weil wir die Gründung von Rückverſicherungs. 
Inſtituten für durchaus volkswirthſchaftlich begründet 
und deren Prosperität nur einzig und allein von 
richtiger Leitung abhängig halten. 

Im Uebrigen fügen wir dieſer uns zugegangenen 
obigen Darſtellung nur noch unter Hinweiſung auf die 
ergangene Einladung zur Betheiligung hinzu, daß es 
ſich um ein Grund⸗Capital von 2½ Millionen Thlrn. 
handelt, das in 5000 Actien à 500 Thlr. fundirt, aber 
nur mit 20% eingehoben werden ſoll. In Breslau 
nimmt das Haus E. Heimaun, Banrgeſchäft. Ring 


Nr. 33, in der Zeit vom 31. Mai bis 5. Juni Zeich⸗ 
nungen an. 


A Nan 


[vorgelegte Geſetzentwurf, betreffend die 
) 


ollcredite jedenfalls * auf einen 
zeren Zeitraum als ſechs Monate bemeſſen 
werde. 

Das Aelteſten⸗Collegium der Berliner Kaufmann- 
ſchaft und die Handelskammer in Frankfurt a. M. 
überſenden Abdrücke der Petitionen, welche ſte zur 
Abwendung der Börſenſteuer abgeſendet haben. 
Die in der vorigen Sitzung der hieſigen Kammer in 
gleichem Sinne beſchloſſene, am 21. d. Mts. abge⸗ 
gangene Eingabe an den Reichstag lautet: 

Der dem hohen Reichstage vom Bundesrathe 

elegte Geſe 0 N Beſteuerung 
der Schlußſcheine u. f. w. im Gebiete des norddeut' 
ſchen Bundes hat in dem geſammten Handelsſtande 
Deutſchlands den Eindruck hervorgerufen, daß mit der 
Annahme deſſelben dem geſammten £ erkehr Deutſch⸗ 
lands ein ſchwerer, nie wieder gut zu machender 
Schaden zugefügt werden würde. 

i ir erlauben uns, in den nachſtehenden Aus⸗ 
für einen zu begründen, 
ür einen vollkommen richtigen halten. 

Die Entſtehungsgeſchichte des vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurfs iſt eine eigenthümliche. Es iſt bekannt, daß 
in einem Theile der Preſſe, welcher behauptet, fpecie 
die Intereſſen des großen Grundbeſitzes zu vertreten, 
feit einer ganzen Reihe von Jahren cher den Börjen- 
verkehr im Allgemeinen Angriffe „erichtet worden ſind, 
die nur mit einer vollkommenen Unkenntniß deſſelben 
zu erklären find. In tendenziöſer Weiſe wurde die 
Börſe als ein Ort hingeſtellt an welchem Einzelne 
mühelos zum Schaden der Geſammtheit ungeheuere 
Reichthümer anfhäufen. A 

Daß die Richtung des pfeudo⸗conſervativen So- 
cialismus in ihrer Feindſeligkeit gegen die Entwicke⸗ 
lung des beweglichen Capitals ſo weit gehen würde, 
auf die Einführung einer Steuer hinzuwirken, welche 
dem Beſtehen des Börſengeſchäfts unäberfteigfige 
Hinderniſſe in den Weg legen würde, wundert uns 
nicht; allein wir hätten niemals erwartet, daß An⸗ 
ſchauungen dieſer Art ihren Weg bis in die Kreiſe 
der Regierung finden würden. 

Jede unbefangene Betrachtung ergiebt, daß die 
Aufgabe des Börſenverkehrs darin besteht, producirte 
Gütermengen und Capitalien umzuſetzen. Die Çr- 
ſchwerung dieſes Verkehrs würde nicht allein die 


Großinduſtriellen, ſondern auch die Landwirthe Hin- 
dern, aus dem Vertriebe der von ihnen producirten 
Waaren a 5 eugniſſe be Büren der ae 
iehen. Eine werun erkeh 

[ameno auf 15 aller producirenden Kräfte 
wirken. „ 


warum wir dieſen Eindruk 


Jede unbefangene Betrachtung ergiebt feuer 
daß der Erwerb aus dem Börſengeſchäft abhängig 
iſt von Fleiß und Umſicht, wie jede andere, daß er 
echſelfällen ausgeſetzt ift, wie jeder andere. Ein 
laienhaftes Urtheil verräth ſich immer darin, daß es 
ufällige, aber in die Augen fallende Vorkommniſſe 
fir das Weſen der Dinge, die Ausnahme für die 
egel anfieht. Die Urtheile, welche man über den 
Eon verkehr und die Reichthümer, welche mittelft 
deſſelben zu erwerben find, vernimmt, verrathen, wie 
e a Weſen deſſelben im großen Publikum be. 
annt iſt. SR 
Gleichwohl iſt es der anhaltenden Agitation ge⸗ 
lungen, die Regierung zu veranlaſſen, auf das Pro- 
ject einer Börſenſteuer prüfend einzugehen. Wir 
aben uns bereits vor längerer Zeit, als die Gerüchte 
über die beabſichtigte Steuer eine feſte Geſtalt noch 
nicht gewonnen hatten, an den Herrn Bundeskanzler 
mit einer Darlegung unſerer auch oben wiederholten 
Anſichten gewandt und gebeten, von einem ſolchen 
Verſuche gänzlich Abſtand zu nehmen. Wir hatten 
dabei e ee ER an jedem fertigen Projecte 
mit leichter Mühe würde Kritik geübt werden können. 

Wie richtig diefe Vorherverkündigung war, zeigen 

die dem hohen Reichstage bereits vorliegenden Ein⸗ 
1 85 der Kaufmannſchaft zu Berlin und der er 
ammer zu Frankfurt, denen uns anzuſchließen wir 
gegenwärtig in der Lage ſind. Wir glauben, um un⸗ 
n ange Wiederholungen zu vermeiden, eine ausführ⸗ 
liche Darlegung der Gründe nicht liefern zu ſollen, 
welche gegen die Annahme des vorgelegten Ent 
wurfs ſprechen. Wir beſchränken uns darauf, die 
Hauptgeſichtspunkte, auf welche es ankommt, zu 
recapituliren. 

1) Die Steuer auf Schlußnoten und Rechnungen 

iſt in der Höhe nach erträglich, aber unter Berück⸗ 
tigung des ſehr mäßigen Ertrages mit unverhält⸗ 
nißmäigen 1 keiten verknüpft. 

2) Die Steuer auf Schriftſtücke über Lombard- 

Darlehne iſt als eine drückend hohe zu betrachten mit 

Rückſicht darauf, daß Lombard⸗Darlehne oft nur auf 

wenige Tage verlangt und gewährt werden. 5 

3) Die Steuer auf ausländiſche Werthpapiere 
würde annehmbar ſein, wenn es möglich wäre, die⸗ 
p auf ſolche Stücke zu beſchränken, die zu dauern- 
er Capitalsanlage im Inlande beſtimmt ſind. Die 
meiſten ausländiſchen Werthpapiere, welche bei uns 

ehandelt werden, ſind aber lediglich Waaren, die 

ber die hieſigen Märkte gehen und die geringſte 

Steuer auf dieſelben würde gleich einem Durchgangs⸗ 

zolle wirken. 5 . 

4) Die Steuer auf die Uebertragung inländiſcher 
Actien u. ſ. w. iſt ihres weſentlichſten Bedenkens in 
den Berathungen des Bundesrathes allerdings ent⸗ 
kleidet. Indem fte beſchränkt werden fol auf folme 
a die erſt in Zukunft emittirt werden, verliert 

ie Steuer den gan Charakter, der ihr nach 
dem urfprünglihen Entwurfe innewohnte, aber in 
ihrer gegenwärtigen Form bringt ſie der Bundeskaſſe 
augenblicklich nicht das Geringſte ein und ift fon 
darum nicht zu empfehlen. 

Wir können übrigens nicht umhin, auf das Be- 
denkliche aufmerkſam du machen, welches darin liegt, 
daß nach § 17 auf ſolche Actien ein doppelter Stem⸗ 
pel zuläſſig fein fol, Seitens des Einzelſtagtes wie 
Seitens des Bundes. Will der Bund die Stempel⸗ 
Geſetzgebung zu einer Finanzquelle machen, ſo muß, 
wie dies in Betreff des ee bereits ge⸗ 
f ehen un in erſter Linie dafür geſorgt werden, da 

eine Co Ifonen mit den Stempelgeſetzen der Cingel- 

ſtaaten entſtehen. 
Wir erlauben uns, den hohen Reichstag u bitten, 
die Vorlage des Bundesraths, betreffend die 
Beſteuerung der Schlußſcheine abzulehnen. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft in Berlin 
überſenden einen Abdruck eines an deu Reichstag ge- 
richteten Geſuchs, betreffend den Geſetzentwurf über 
die Wechſelſteuer im en Bunde. Sie 
wenden ſich darin gegen die Beſtempelung der auf 
das Ausland gezogenen Wechſel. Das Collegium 
beſchließt, diefe Petition zu unterſtützen. — Seitens 
der hieſigen Telegraphen⸗Direction iſt auf mehrere 
von der Handelskammer geäußerte Wünſche, welche 
eine weitere Erleichterung des telegraphiſchen 
Verkehrs bezwecken, bereitwillig eingegangen wor⸗ 
den. Das Nähere wird ale eh werden, ſobald 
die bezüglichen Dienſtregulative feſtgeſtellt ſind. — 
Das kenn des deutſchen Handelstages hat eine 

uſammenſtellung der in dieſem und dem vergangenen 

ahre geſtellten, den Zollvereinstaxif betreffenden 
Anträge aufgeſtellt und verſandt. Dieſelbe gelangt 
zur Vertheilung. > 

Das Collegium beſchließt, unter Bezugnahme 
auf das bekannt gewordene Project, betreffend die 

Reform der Zuckerbeſteuerung, eine Petition 
an den Zollbundesrath zu richten und rd darin vor 
allen Dingen gegen die Erhöhung der Rübenſteuer 
auf 8 Sgr. auszusprechen, weil die Herabſetzung der 
dle auf Colonial⸗Rohzucker ohnehin eine erhebliche 
ermehrung des Conſums und damit einen Gewinn 
ür die Staatskaſſe zur Folge haben müſſe. Was 
ie einzelnen Zoll⸗ und Bonificationsſätze anbelangt, 
fo folen die Positionen der Magdeburger Dent- 
ſchrift empfohlen werden. — Ueber folgende Uſance 


iy 


wird Auskunft ertheilt: In Schleſten HR es üblich, 
im Kohlengeſchäft die verkaufte Quantität Kohlen 
nach der Zähl der Eiſenbahn⸗Waggons zu bezeichnen. 
Namentlich findet dies bei kleineren Abſchlüſſen tegel- 
mäßig ftatt, während größere Geſchäfte nach der 
Tonnenzahl geſchloſſen zu werden pflegen. Soll die 
Quantität der na . verkauften Kohlen — 
etwa im Nichtlieferungsfalle — nach Tonnen feſtge⸗ 
pe werden, jo wird, da für den Kohlentransport 

aggons zu 30, 45, 54 und 60 Tonnen beſtimmt 


find, auf das ungefähre arithmetiſche Mittel er R 


gegangen und die Quantität von 50 Tonnen als die⸗ 
ienige angejehen, welche einem Waggon gleich zu 
rachten. 

Seitens eines Gerichts wird Auskunft darüber 
verlangt, ob der Unterhalt eines Handlungsreiſenden 
während einer Krankheit und die Koſten der Krank⸗ 
heit uſancemäßig von der Handlung zu tragen ſeien. 
Die Auskunft wird dahin ertheilt, daß eine ehren⸗ 
werthe Firma ſich der Verpflichtung nie entziehe, 
während der Krankheit ihres Reiſenden in einer den 
Verhäliniſſen des beſonderen Falles entſprechenden 
Weiſe für Dein Unterhalt und für die Kurkoſten zu 
ſorgen, daß g eraila über das Maß dieſer Ver- 
pflichtung eine beſtimmte Uſance nicht gebildet habe, 
da die vertraglichen Verhältniſſe zwiſchen dem Prin⸗ 
cipal und dem Reiſenden zu verſchiedener Natur 
ſeien. — Der Druck des Jahresberichts qet begonnen 
und die Vertheilung wird vorausfihtlih in kurzer 
Zeit ſtattfinden können. Die Handelskammer ſpricht 
den Herren Special⸗Referenten ihren Dank für die 
ihr zu Theil gewordene Unterſtützung aus. — End⸗ 
lich wurde von mehreren Seiten auf die bevorſtehende 
Nordpolfahrt hingewieſen. Bei der großen na- 
tionalen nnd wi ſenſchaftlichen Bedeutung dieſes 
Unternehmens erſcheint es als eine Ehrenpflicht un⸗ 
ſerer Stadt, ſich an den Koſten deſſelben mit einem 
angemeſſenen Betrage zu betheiligen. Es wird daher 
der Wunſch ausgeſprochen, die auf dem Bureau der 
Handelskammer aufliegenden Liſten zur Zeichnung 
. Beiträge möchten noch reichlich benutzt 
werden. 

Deſſau, 27 Mai. (Deſſauer Creditanſtalt 
für Handel und der Sn Die heutige Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der Deſſaner Credit⸗Anſtalt war 


von einigen zwanzig Actionairen beſucht, die 378 


Stimmen vertraten. Es iſt allerdings ſelbſt dieſe 
Betheiligung keine beſonders ſtarke zu nennen, immer⸗ 
7 aber war der Beſuch, gegenüber den General⸗ 

erſammlungen der Vorjahre, in welchen kaum Einer 
der Actionaire zu erſcheinen für nothwendig erachtete, 
ein ganz ungewöhnlicher. Die in die Oeffentlichkeit 
gelangten Nachrichten über die nahe gerückte Möglich 
eit, die werthvollſten der wenigen noch vorhandenen 
Beſitzthümer der Gredit-Anftalt, nämlich die böhmi⸗ 
ſchen Braunkohlengruben endlich rentabel zu machen, 
hatten offenbar die Aufmerkſamkeit der Actionaire 
wieder einmal erregt, und eine Anzahl derſelben wa⸗ 
ren aus Berlin und Leipzig erſchienen, um ſich ſelbſt 
noch mehr, als aus dem Inhalt des Geſchäftsberichts 
u. ſ. w. möglich geweſen, über die Ausſichten zu un⸗ 
terrichten, welche ſich für eine etwaige Zuſammen⸗ 
legung der Actien ergeben. In Folge deſſen erfolgten 
denn, unmittelbar nachdem die Versammlung eröffnet 
und auf Vorleſung des Geſchäftsberichts verzichtet 
worden war, eine Reihe von Vorträgen, von Angriffen 


auf die Rn und von Suterpellationen. Ich 
verzichte für heute darauf, den Gang der Debatten 
ausführlich wiederzugeben, werde jedoch nicht erman⸗ 


geln, die ſchließlich e ee Anſchauungen in 
einigen Artikeln für die Leſer Ihres Blattes darzu⸗ 
legen. Es genäge für heute zu erwähnen, daß in den 
Actionären Den. aufgetaucht ſchienen; es fei in 
der Verwaltung, die ja vier Jahre nahezu ohne jede 
Controle geführt worden ift, ein gewiſſer gemüth⸗ 
licher Geſchäftsgang CERNA. es möchten wohl 
auch Beſitzthümer der Geſellſchaft zum Verkauf unter 
dem Werth beſtimmt ſein, und endlich die Rückzah⸗ 
lung der Schuld an die anhaltiſche Staatsregierung, 
bis zu deren Beendigung die Eredit-Anftalt ſich nicht 
rei bewegen kann, unnöthig verzögert werden. Es 
anden dieſe Beſorgniſſe ihren Ausdruck in dem An⸗ 
trag: die ang, der Decharge zu verweigern, bis 
die zu wählende eviſtons-Commiſſion, welche für 
dieſen Zweck als außerordentliche Reviſtons⸗Commif⸗ 
ſion fungirt und ſich 1 Sachverſtändige ergänzen 
kann, einer binnen gwei Monaten 81 enven 
General-Verſammlung Bericht über die Lage der 
Anſtalt erſtattet haben wird. Nach mehrſtündiger 
Debatte wurde dieſer Antrag zurückgezogen. Die 


Einberufung einer außerordentlichen General⸗Ver⸗ 

as um die 1 at Sun f 1 8 55 
dürfte für den Monat Juli ſtattfinden. 

vorzunehmen fte f Sell. Bren ant) 


Ne Die Um⸗ 
fäße jeit unſern letzten Mittheilungen vom 13. d. M. 
ſind bei der Nähe der Wollmärkte immerhin nicht 
unbedeutend zu nennen. Sie belaufen ſich auf circa 
1800 Centner, beſtehend aus ruſſiſchen und volhyni⸗ 
ſchen Wollen von 38—42 Thlr., weſtpreußiſchen, pom- 
merſchen und märkiſchen Wollen bis hoch in den 40er 
Thalern, ſowie mecklenburgern, wovon ein ſächſtſcher 


Berlin, 27. Mai. 


Kämmer ca. 250 Centner zu 42—43 Thlr., an ſich 
brachte. Das Geſchäft vor den Markten iſt in den 


e; 


Hauptſache als beendet anzuſehen und werden wir 
mit nahe an 30,000 Centner in die neue Schur 


gehen. (Nat. ⸗Ztg.) 
Berlin, 28. Mai. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter heiß und bewölkt. — Weizen loco unbeach⸗ 


tet. Termine matter. Gef. 2000 22 Kündigungs⸗ 
pais 60½ Ze, loco yer 2100 Pfd. 58—68 Æ nach 
ual, æ 2000 &. yr dieſen Monat 60%, bez., 
Dial Funt und Juni-Jüli 60% 6060 ò bezahlt, 
Fuli⸗Auguft 61¼ beg., Sept. Oct. 62%, bezahlt. 
Loggen % 2000 e. loco mäßiges Geſchäft zu etwas 
niedrigeren Preiſen. Nahe Sichten preishaltend, ent» 
fernte Sichten flau und niedriger. Gef. 16,000 % 
Kündigungspr. 51%, , loco 51¾ ab Kahn be 
geſtern würde für entfernt ſchwimmend 83—84 (. 
52½ bezahlt, per dieſen Monat 51¼—51¼—518/ 
bez, Mai-Junt 51½— 5 551%, bz. u. Gd., 51% 
Br., Juni⸗Juli 51/51 ½ bez., Juli Aug. 50¼— 
495 4 bez., Sept. Oct. 49%, —491, bz. — Gerſte pr 
1750 2. Ioco 40—50 % — Erbfen y 2250 74. 
Pfd., Kochwaare 56—62 , Futterwadre 50—54 
. — Hafer yr 1200 ez. loco unverändert. 
Termine etwas billiger. Gef. 600 &: Kündigungs⸗ 
preis 29%, , loco 28—34 & nach Qual., galiz- 
28½—29. poln. 29½—.29¼, fein pomm. 33½ a 
Bahn bg, er dieſen Monat, Mai-Juni u. Juni⸗Juli 
50—29¾ bz. Sept.⸗Oct. 275/ bezahlt. — Weizen⸗ 
mehl exel. Sack, loco Yr en unverft., Nr. 0 4— 
3¼% &. Nr. O u. 1 3¼½—3½ %, Roggenmehl 
excl. Sack, matter. Gef. 1000 6% Kündigungspr. 
B Re 14½ pr, loco der Gir unverſt., Nr. 0 3½— 
3½ Ze Nr. O u. 1 3½—3½ % incl. Sack pr. Mai 
u. Mai⸗Juni 3 % 14½ %. Od., Juni⸗Juli 3 Ze 
14½ Ar Br., Juli⸗Aug. 3 14 n. Br., Septbr.⸗ 


Octbr. 3 13½ Gr Br. — Petroleum yr . 
mit Faß, fil, loco 7 Br., yr dieſen Monat 7½ 


Br., Mai-Juni 7½ Br., Sept.⸗Oet. 7/2 bez., Nov. 
72/5 bez. — Delfaaten ye 1800 6. W inter-Naps 


86—90 %, Winter⸗Rübſen 85—89 % — Rüböl 
, ohne Faß etwas feiter. Gek. 400 GA 
Kündigungspr. 11% loco 11% Br., dieſen 


Monat 11 bez., Mai-Suni u. Juni⸗Juli 11% 
11%, bez., Juli⸗Aug. 11% %, Septbr.⸗Oct. 11 
112 3 bz, Oct.⸗Nov. 11%, bez., Nobr.⸗Dec. 115/6 
Dec. allein 11 bz. — Leinöl loco ye Gr ohne 
aß 11 % — Spiritus ye 8000 in matter 
altung. Gef. 100,000 Ort. Kündigungspr. 17% 
„mit Faß er dieſen Monat 1717 bezahlt, 
Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 17½—17% bez., Juli⸗Aug. 
179 —17¼ bez. u. Br., Auguft-Septbr. 171½¼2—17¼ 
bz. u. Gd., Sept.⸗Oct. 17½ 177 bez., Sept. 181/24 
bg., loco ohne Faß mit leihweiſen Fäſſern 18—17/ bz. 
Stettin, 28. Mai. [Max S eng Wetter 
ſchön. Wind SW. Barometer 28“ 1", 


ar Yr Mai⸗Juni 52¼ 52—513/, % 
uni- Zuli 51%, 


100 Br. u. Gd. pet Ban loco 
fe 100 EJ. 62—61½ n bez. — Petroleum 
Sept.⸗Oet. 7J¼— Ye 1 — Rübbl unverändert 
loco 11/2 Br., auf Lieferung yr Mai u. Mai- 
Juni 11¼ % Br., Septbr.⸗Oct. 11½ % bez., 11½ 
S, Br. u. Gd. — Spiritus wenig verändert, loco 
ohne Faß 17% ½ He. bez, mit Faß 17 bez., 
auf Lieferung yr Mai⸗Juni 17 % nom., 07 Juni⸗ 
Juli 17½— 17½ . bez., der Juli⸗Aug. 17% H 
bez., 17¼ Br., Auguſt⸗Septbr. 17½ % bez. u. Br., 
Sepbr.⸗Oetbr. 17 OR. m pee deo 0 > 
Spiritus. — Regulirungs-Preiſe: Weizen 67 I, 
Roggen 52 . Hafer 2 „Erbſen — , Rübbl 
11¼ , Spiritus 17 % — Heutige Landmarkt⸗ 
zufuhren unbedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 
64—68 %, Roggen 52—56 %, Gerſte 42—44 5 
Erbſen 52—59 % Der 25 Schffl., Hafer ug 
(Bericht von Gebrüder 


Yr 26 Schffl. 
Dresden, 24. Mai. 
Bielſchowsky.) Die in unſerem letzten Bericht 
bereits gehegte Hoffnung auf Beſſerung der Getreide⸗ 
preiſe hat ſich begründet, und wenn nicht der eintre⸗ 
tende Waſſermangel Conſumenten von größeren Gin- 
käufen abhielt, würden wir noch höhere Preiſe ſehen. 
Die Offerten von allen Getreidearten waren nicht 
von Belang und ift namentlich Roggen in feiner 
Waare zu höheren Preiſen ſchlank placirt worden. 
Auch ung. Roggen erfuhr im Preiſe eine Beſſerung von 
½ / Thlr. Bezahlt wurde per 1920 Pfd. Br. ung. 
48 ¼½ —50 Thlr., = . 50—52 Thlr. In Loco-⸗Weizen 
Prei beſchränktes Geſchäft zu nur theilweifen höheren 
Preiſen ſtatt, per 2040 Pfd. Br. gelb 60—63 bez., 
weiß 64—68 Thlr. bezahlt. — Rüböl allein blieb ge- 
ſchäftslos, raff. loco per Sept.⸗Octbr. 12 Br. 
pF 


—de— Breslau, 29. Mai. (Waſſerſtand. — 
Schiffsverkehr) Der Strom ift feit geſtern am 
Oberpegel um 1“ geſtiegen, am Unterpegel um 1“ ab» 
gefallen. Die Pegel zeigten heut früh entſprechend 

i u 7 

” Selk dene paſſirten die Schleußen: eor Koſt⸗ 
zog mit 7 Boden von 12,390 Quadratfuß Rundholz 
von Stoberau nach Briskow, Albert Twardy mit 12 
Boden von 17,850 Quadratfuß Holz von Ania 
nach Glogau, Chriſtian Hellmann leer ſtromauf, An⸗ 
dreas Schwietz mit 21 Boden von 38,070 ' Quüadratfuß 
Rundholz von DE nach Briskow, Auguſt Schobel 
mit Zinkblech von Ohlau nach Breslau, Auguft Bleiſch 
mit Salz von Berlin nach Ohlau. 


Breslau, 29. Mai. (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Dem von Wien und Paris ausgehenden Impulſe 
folgend, bewegten fih die Courſe der Speculationd- 
Rachen faſt die ganze Woche hindurch in ſteigender 

ichtung und einzelne der tonangebenden, von den 
Fredi e Plätzen abhängige Deviſen, wie österreich. 
Credit, ſowie Lombarden und öſterreichiſch⸗franzöſiſche 
Staats-EiſenbahnActien erfuhren ſehr bedeutende 
n In zweiter Reihe ſtanden Ita⸗ 
liener und Amerikaner, welche fih mehr ertenſtv als 
intenfin befierten, jedoch immerhin ca. 1 Procent gu 
elegt haben. Oderberger feht nur um circa 
e Procent und blieben am Anfange ihrer Hauſſe⸗ 
Bewegung ſtehen, da die ungünſtige Meinung über 
den ferneren Verkehr auf dieſer Linie überwiegend 
bleibt, während Warſchau⸗Wiener unter dem Einfluß 
der bevorſtehenden General, Verſammlung und des 
herrſchenden Begehrs nach Stücken fernere Fortſchritte 
im de machten. N ME blieben ziem⸗ 
lich ſtationgir, ebenſo polnijae und preuß. Effecten. 
Minerva Bergwerke ⸗Actien 1 Procent gewichen. 
Wechſel begehrt, in mäßigem Umſatz. Geld ſtaſſis 

ich. 


„„ galiz. 190—200, Winter⸗Rübſen 200—207 Hr 
5 150 7 Brutto, Sommer⸗Rübſen 8 
e 


— Leindotter 172—174 Gr 
raglein leicht verkäuflich, wir notiren 6— 
62/—61½ , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Set amen ohne Zufuhr, ye 59 cc. 63—68 r — 
kapskuchen 68—10 Hr Nr len Leinkuchen 86 
88 Hr: d 
Kariefeln 22—27 Hr der Sack a 1508. Br. 


957 11 : e 
1 [Fonds birie] paf 


2 2 
reslau, 29. Mai. üdsbörſe.] 
war erarenenb von der Liquidation in Anſpru 
genommen, im 1 fand nur geringes Geſchä 
zu durchgehends etwas herabgeſetzten Courſen ſtatt. 
1 A AAE ro Mai 1869.] Ruſſiſche 
Banknoten 78, Oeſterr. Banknoten 821/,, Freiburger 
Eifenbahn-Actien 110, Oberſchleſiſche Lit. A & C 175, 
Rechte Oderufer 85, Koſel⸗Oderberger 102, Warſchau⸗ 
Wiener 62, Amerikaner 8% Italiener 56½, Poln. 
Liquidations⸗Pfandbriefe 56 ½, 9 1860er Looſe 
83, Oeſterr. Credit⸗Actien 125, Minerva 44, Qom- 
barden 133. 

Officiell gekündigt: 500 Gtr. Hafer. 

Contraetlich erklärt: 2000 Gentner Roggen 
Schein Nr. 679—680. b 

Uncontractlich erklärt: 500 Centner Hafer 
Schein Nr. 681. l 

Liegen geblieben: 500 Centner Hafer Schein 
Nr. 693. ; 

Nichtum getauſcht am 27. d. 6 Spiritusſcheine 
Nr. 687 bis 692. 

Breslau, 29. Mai. [Amtlicher Producten- 
F Roggen (y 2000 84.) ſchwach 
behau tet, ½ Mai 47½ bez. u. Br., kai⸗Juni 
47½ Br., Juni⸗Juli 4747 ½—47 bez., Juli⸗Auguſt 
47 bez. und Gd., Septbr.⸗Oct. 46, bez. u. Gd. 


und zu 3½ Procent für feine Disconten erhältlich Weizen er Mai 63 Br. 
HH Po no T Ge fte pr Mai 47 Br. HE 
Mai LZ. [L. I 286. 1-27. | . 29. Hafer r Mai 48 ½ Br., Juni⸗Juli 48½ Gd., 
Pr. 4% St.⸗Anl. — — i a = Sept. Oct. 46 bez. F 
> P 933/4! 9/93 el 93¾ 98%, Rüb öl feft, loco 11%, Br., yr Mai, Mai-Juni 
„ 5 „ 102½ 102 102% 102 102½ 102½ und Juni⸗Juli 11½ Br., Septbr.⸗October 11¼ bez. 
n Prämienanl. 124 124 1124 124 123½ 123 ½ u. Br., October-November 11%, Br., Nopbr.⸗Decbr. 
Staatsſchuldſch. | 821, 82¾ 82% 82 82% 82%, 11½ Br. e 
31% ſchleſ. PfI 78/8 785/3! 78 78¾ 78/1 78 ½ Spiritus wenig verändert, loco 16%, Br., 
3% ſchleſ, Rentenbſss u 89 88¾ 89 89 | 88751161, Gd. yw Mai 16½ bez. Mai-Juni u. Juni- 
oln. Pfandbr. | — | — —, | z. | 65%) 65½½% Juli 16%, Br. u. Gd. Suli-Auguft 1672 Gd., Auguſt⸗ 
Liquidat.-Pfobr. |5612! 55¾ 56%, 56%, 56 ½½ 56. Septbr. 16 Br., Sept.⸗Oct. 16½ Gd. 
Ruſſ. Währung 7772 1729 787 78½ 78 78, Zink ohne Umſatz. 7 5 
Oberſchl. a 17514 TTA 115 175 > Die Börſen⸗Commiſſion. 
do. 161 161 161 161 161 60 7 
; 5 | der Eerealien. 

reiburger E. A109 ¼ 110 110 109¼109¾5109¼ Preiſe der Ce ; 

ese berberger 103 7103 102 10314108A 102 Hatten ee den 20. e 
Recht. O.⸗U.⸗E.⸗ 86 86 853/4 861/5 853/4) 851/6 Weizen weißer 14—77 8 73 66—69 Ir 2 
Warſchau⸗Wien.63¼ 63¾ ¼64%8 643/4 6312| 62 8. gelbe. 14786 7 OBIS 
%% 124, [12595127 |126 j1251,| Do. Beben . . mus m 66a 

et. Nat.⸗Anl.. — | — | — —. 15 Be i aE 34—37 „ 
Defterr. Währ. 83 | 823/6! 82 825/6! 825, 82% Hafer 39 38 "14 
Schl. Bat e, 18, nie 160% Galien T 
Minerva BU. | 441/4 3/4 443 ½¼ 48% 0 TEEN N ; 
Amerk. 1882 Anl.] 86 861/16 861/4 861/2 865% 86½ Glo au, 28. Mai.. - Die hieſige Brücke paſſirten 


Italien. 1 
Baier. Prm.⸗An 
Türk. 5% Anl. 


561/4! 56¼ 56% 565/5 


14— ( — — — 
| 4% — 42 42 41% — 
Breslau, 29. Mai. (Zuckerbericht.) Bei 
nicht unerheblichen Uuſätzen blieben Preiſe diefe 
Woche gut behauptet. Cs bleibt ſonach unverändert 
zu notiren: Roji nade 16½ / , Melis 15 ¾— 
15½ , gemahlene pa. 7 — und weißer Farin 
15¼½—14½ , Farin gelb 14—12 %, braun 11½ 
bis 9½ A nach den ſehr verſchiedenen Qualitäten. 

Oreslau, 29. Mai. (Producten Markt.) 
Wetter ſchön. Wind Süd. Therm. 180 +, Barm, 27” 
ya Der Geſchäftsverkehr bewahrte am heutigen 
Markte vorwiegend feſte Haltung, bei der fih Ge- 
treide-Preije theilweiſe höher ſtellten. 

eizen gut beachtet, wir notiren yr 85 


56%,| 56%, 


Pfd. weißer 69—75—79 Hr, gelber, harte Wgare 
69—75 Apr, milde 74—76 Hr, feinſte Sorten über 
an bezahlt. ; € 

toggen fand jelbft bei erhöhten Forderungen 
ute Frage, wir notiren r 84 J. 59—62 Hr, 
einſter über Notiz bez. 


inge erite ſchwacher umſatz, ye 7484. 43—55 Hr, 
feinſte Fer ae Notiz bez = $ 
gefragt, 50 84. galiz. 34—37 Ion, 
er Hr, feine. Sorten über Moti bz. Z 
vernachlärteg uhte wenig beachtet, Kocerbien 
Be 90768 Zr „Sutter. Erofen 51 
d Hotte Widen geſucht, yer 90 g 
6875 %% — Qi oh nen gut preis altend, 90 C. 
inſen kleine 70—84 Gr — tupinen 
vernachläffigt, ye 90 g, 5254 J Buchweizen 
(late) fee Haftung 558 Aua us 
Sie ua Fun 3 66. — Roher 
tleejaat, roth, ohne 4 h 
wir notiren 111—1314 14 % a. . 
ib. 115 ee Arlam ohne 3w 
achtung, 5% 0% „ ymothee ohne 
elſaaten ohne bemerkenswerthen Umſa 
Preiſe nur nominell, Winter⸗Raps 2002104216 


8 100 
8474 100 
Handel, 


* 


ere 1 à 


Am 21. Mai: Friedr. Waldo u. Friedr. Schmidtke von 
ee mit Gütern nach Breslau. Am 22.: Hermann 
iesner und Ernſt Krüger von Hamburg mit Guano 
nach Breslau, Jof. Ulbrich u. Carl Wiesner ven Ham- 
burg mit Schiefer u. Eiſen nach Breslau, Carl Zaum- 
ſeil und Friedr. Kuß von Stettin mit Gütern nach 
Breslau, Carl und Theod. Kube von Stettin mit 
Schlemmkreide nach Breslau, Franz Nagel und Joſep 
Fabich von Berlin mit Cement und Dachpappe na 
Brieg und Breslau, Joſ. Augsburg und Dav. Alt von 
Berlin mit Dachpappe und Gütern nach Breslau. Am 
23.: Ernft Wilke und Carl Gräber von Berlin mit 
. u. Gütern, Jof. Wuttke u. Franz Deutſcher 
von Stettin mit N und Gütern, Gottl. Freiher 
von Stettin mit Müh 
Am 27.: Carl Wolf und Joh. Kruſch von Berlin mit 
Eiſen und Dachpappe, Carl Richter und Gottf. Sg 
von Berlin mit Eiſenbahnſchienen, Wilh. Helm u. Fried. 
Putzke von Berlin mit Gütern u. Eiſen, A. Schliebs 


und Wilh. Neumann von Sttettin mit Gütern, Gottf. 
Daum u Chrift. Hoppe von Stettin mit Gütern, 


Herm. u. Carl Jaguſch von Stettin 
Wilh. Jänſch u. Jof. Scheike von Harburg u. Stettin 
mit Gütern, Anton Walla von Frankfurt mit Gütern, 
ſämmtlich nach Breslau. Am 28.: Guft. Matſchoke von 
Tſchicherzig mit Gütern, Gottl. Pflugmacher u. Wilh. 
Breetag von Hl i mit Gütern, Emft Fink von 


Magdeburg mit Gütern, lämmtlich nach Breslau. 


mit Gütern, 


Geſchäfts⸗Kalender. 
i 
. al, 
Kreisg. Poln.. Wartenberg, 11 Uhr: Grund⸗ 
ſtück Nr. 25 zu Kunzenderf, Taxe: 415 Thlr. — Kreisg. 
Görlitz, 10ʃ% 


Uhr: Grundſtück Nr. 1082 daſelbſt, 
hlr. i 


1. Juni. 
Kreisg.⸗Dep. Trachenberg, 11 Uhr: Freigärtner⸗ 
ftelle Nr. 31 zu Biadauſchke, Taxe: 3580 Thlr. — 
Kreisg.⸗Comm. Landeck, 11 


Nr. 18 zu Neugersdorf, Taxe: 904 Thlr. 


Taxe: 40,963 


$ 


` 2. Juni. Km 
Stadtg. Breslau, II½ Uhr: Grundſtück Stern- B 


RE ) 
898 


ſtücken, ſämmtlich nach Breslau. ( 


gaffe Nr. 1, Taxe: 11,529 Thlr. — Kreisg. Woh lau, 
11 Uhr: Grundſtück Nr. 280 zu a gis er 
Taxe: 2150 Thlr. — Kreisg.⸗Comm. Frie lan d, 
11 uhr: Grundſtück Nr. 29 zu Nieder- Waltersdorf, 
Taxe: 390 Thlr. — Kreisg. Sprottau, 11 Uhr: 
Haus Nr. 92 daſelbſt, Tare: 7837 Thlr. — Kreisger. 
Ra wit ſch, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 3 zu Oſtrobudki, 
Taxe: 5527 Thlr. 


3. Juni. 

Kreisg. Ohlau, 11 ½ Uhr: Ackerſtück Nr. 213 zu 
Minken, Taxe: 210 Thlr. — Kreisg. Waldenburg, 
11 uhr: Grundſtück Nr. 154 zu Ober⸗Wüſtegiersdorf, 
Taxe: 1390 Thlr.; Grundſtück Nr. ‚9 zu Charlotten⸗ 
brunn, Taxe: 1874 Thlr. Kreisg. Hirſchberg, 
11 Uhr: Grundſtück Nr. 71 zu Warmbrunn, Taxe: 
9011 Thlr. — Kreisg. Kempen, 11 Uhr: Schulzengut 
Nr. 2 zu Bukownica, Taxe: 5646 Thlr. 

4. Juni. 

Kreisg. Breslau, 11 Uhr; Grundſtück Nr. 100 

zu Lehmgruben, Taxe: 13,106 Thlr. 


; . Juni. 
Kreisg.⸗Comm. Landsberg D/S., 
fipung Nr. 18 daſelbſt, Taxe: 7161 Thlr. 
daſelbſt, Taxe: 227 Thlr. 


Submiffionen, Auctionen ze. 
1. Suni 


. Juni. 

9 uhr: Im Stadtg.⸗Geb. hierſelbſt Auction 
Betten, Kleidern, Möbeln, Reiberbefäpen‘ ein Billard 1e. 
— 9½ Uhr: Schwertſtraße Nr. 2b hierſelbſt Auction 
von Möbeln, Matratzen, Betten, Wäſche, Haus und 
Küchengeräth 1. — 11 uhr: Submiſſ. Termin zur 
Lieferung von 50,000 Stück eichenen Bahnſchwellen für 
die Oberſchleſiſche Eiſenbahn hierſelbſt. 

„Ju ni. 

10 uhr: In Trachhammer, Kreis Toſt⸗Gleiwitz, 

Auction von Brau- utenſilien und Geräthſchaften. 
u 


11 Uhr: Ber 
und Nr. 321 


3. Juni. 

9 Uhr: Im Appell.⸗Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction 
von Möbeln, 1 Anker, 1 Ankertau, 270 Flaſchen Rhein⸗ 
wein x. — 10%, Uhr: In Slawentziß Auction von 
Brau- utenſilien und Geräthſchaften. — 11 Uhr: Sub- 
miſſionstermin zur Lieferung von Tiſchler⸗ und 
Klemptnerarbeiten für die hieſige Garniſonverwaltung. 


General⸗Verſammlungen. 


31. Mai, 1 Uhr: Schleſ. Bergwerks. und Hütten- 
Actien⸗Geſellſchaft in Beuthen O / S. 
3l. „ 4 „ Actiengeſellſchaft Breslauer zuolo- 


giſcher Garten. 


3. Juni, 5 „ Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn in 
Tilſit. 5 4 


4. „ 5½ Berliner andelsgeſellſchaft (außer⸗ 
ordentl. G.⸗V. 2 
5. % IE . Südbahn in Ri- 
8 


nigsberg. 


C % 9 eur ſe. 
. Mai. 

Stadtg. Breslau, 11½ Uhr: Prüfungster mi 
im Conc. des Leinwandhändier Sojer er = 
Kreis Schweidnitz: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Conc. über den Nachlaß des Viehhändler Iſidor Hubert 
g Grog-Märzdorf, — Kreisg. Lau ban: Ablauf der 

nmeldefrift im Gone. der Kauffrau Rofalie Henſel, 
geb, Ludwig, in Firma: Arnold Henſel's Wittwe, — 

tadtg, Berlin: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im 
Conc. über den Nachlaß des Kaufmann Theodor Gieſe; 
5 Wesch 110 ta Print der Handlung 

. Roſenthal; a Uhr: Prüfungstermin i k 
des Kaufm. Paul Bähr. $ N 


1. Juni. 

Stadig. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Cone. der Handelsfrau Bertha Wieſenberg, in 
Firma A. Leubuſcher; 11½ uhr: Verwalterwahl im 
Conc, der Beg eld D. S. Seinfeld u. Söhne. 
— reisg. Breslau, 10 Uhr: Gee E pi im 
Sonc. über den Nachlaß der Frau Eleonore Prietzel zu 
Pöpelwitz. 

Juni. 


2. 

Kreisg. Coſel, 10 uhr: Prüfungstermin und 
Verwalterwahl im Gone, über den Nachlaß der Handels⸗ 
frau Chriſtiane Przybill. — Kreisg. Ratibor, 
10 Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwahl im Cone. 
über den Nachlaß des Lieutenant Si Carl Ernſt 
Neuhaus. — Kreicg. Reichenbach, 9 Uhr: Prüfungs⸗ 
termin im Gonc, des Kaufm. Johann Körner zu Ober⸗ 
Peilau. — Kreisg. Lauban, IL Uhr: Prüfungstermin 


Uhr: Stückmannsſtelle 


4 ** i 
E E 


im Gone. des Kaufm. Adolph Pietſch. — Sta tgericht 
Berlin, 10 Uhr: Accordverhandl i 
Kaufm. Julius Borchardt. ? ung. im ee 


3. Juni. 

Kreisg. Gleiwitz, 10 Uhr: Prüfungstermin im 
Conc, der Handlung D. Leuchter; 11 Abr Prüfungs⸗ 
termin in den Conc, der Kauf. Ma Joſeph Sachs u. 
Rudolf Schleſinger. — 9 Uhr: rüfungstermin im 
8 i des Kaufmann Johann Lillge. 

erlin: 


Uhrmacher Julius Haliſch und der geben Kane 
5 


Drüſedow u. Pankow; Ablauf der zweiten Anmelde 
im Conc, des Kaufen. Pincus Eckſtein. 


4. 
p. Sikia, . Ader 
onc, des Kaufm. or 
11 Uhr; befangen m 
Bam e 


* 


Stadtgericht 
Ablauf der Anmeldefriſt in den Cone. des 


5. Juni. 

Kreisg. Creutzburg: Ablauf der zweiten An⸗ 
meldefriſt im Conc. des Kaufm. Julius Burmann zu 
Conſtadt. — Kreisg. Glatz: Ablauf der Anmeldefriſt 
im Gone. des Handelsm. Herrmann Hötzel zu Rückers. 
Kreisgericht Görlitz, 12 Uhr: Prüfungstermin im 
Conc. über den Nachlaß des Riemermeiſter Wilhelm 
Fürchtegott Lehmann. — Stadtg. Berlin: Ablauf 
der zweiten Anmeldefrift im Conc: des Kaufm. Iſidor 
Meyer. b. Jun 

Kreisg. Groß⸗Strehlitz: Ablauf der Anmelde⸗ 
frift im Conc. des Kaufm. Jacob Marcus Heilborn. 


Bremen, 28. Mai. Petroleum, 
loco 5%. att. 
etersburg, 28. Mai, Nachm. 
E 


Standard white, 
5 Uhr. (Schluß⸗ 


Cou Cours v. 25. ; 
Wechſel auf London 3 M. 30½ 305, 30 ½ . 2 vollkommen ausgeglüht, 
a a Gamourg 3 a we en 76105 kauft größere Quantitäten unter bemuſterter Anſtellung 
- terdam 3 M.. . 1521/3 151½. | T 
dt 0 9 t 316 Troppau, 
er I aa x M. 25 2 321. | 316. Alfr ed Rassl, öſterr. Schleſien. 


1864er Prämien⸗Anleihe 
1866er Prämien⸗Anleihe 
Imperals 


172½ 173 ½. 
. 169%, | 170. | 
{ 


erti 


—. rp 
Telegraphiſche Depeſchen. ae Rufſiſche 3 5 138. 122. A = Fe ; ge Säcke 
er e e de be, e er bis i Sie 
etru r., wovon ½ verkauft wurden. |e) _ ‚are 
Als Käufer traten Händler und Fabrikanten auf. wie auf London in Gold . 1091, | 1091, M. Raschkow 
Die Wäſche war mittelmäpig und wurde der Etr. | 1882 BD 3013975 Schmi 3 
mit 40 bis 45 Thlr. bezahlt. 18851 Bonds 1221s. 157% chmiedebrücke Nr. 10, 
Streblen, 29. Mai Die Zufuhr betrug 800 Ctr. | 1904 er Bonds 118% | 1184. | 
Zee 1 en. te Kern Sinais onds = fe | AN 
andler und Tuchmacher am Markte. uſtikal⸗ ; k „ 5 3 2 
mache: 8 Siek ee OB 1 0 TA 
Babe ae a Dominiak ABolen ne | ` % z Handarbeit für Jeder- 
führte Quantum wurde ziemlich geräumt. Petroleum (Philadelphia 36% 36% mann, fir das männliche und weiblich Petrie 
Beelen, 29. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 Uhr. do. (Newyork) 30 ½ | 303%. eignet, keiner Vorkenntniſſe bedarf, ſehr reinlich in jeder 
Wei ; Cours vom 5 mter ER 131, | 131%, Wohnung betrieben werden kann, und einen jährlichen 
eigen. Feſt. ; 28. Mai. e Zink 6. | 6. Gewinn von 360—700 Thlr. abwirft. Betriebs⸗Capital 
Jr Mal. Juni . 61½ 6075 Weihe! ee T lind ur Thlr. erforderlich. Niemand dürfte es be⸗ 
. a Na Ya —. ͤ —— —ßE—— ——. ——— reuen, ſi Eins. . 
Roager Steigend. 895 51% Für ein WVechſel⸗Geſchäft in Breslau wird formation ae die ai et W. 
er N 5172 owitzki, Alt-Nüdnig a, O., vi in, ein: 
Mai Jun: 52 519% N ommis, geholt zu haben. Das Bre e Der lter 
„ Juni⸗ Juli. 52 51½ der in diefer Branche tüchtig ift, geſucht. Fetrag als Entſchädigung, wenn die Informa un die 
ei 5 5 Still. ie; 1155 Offerten poste restante A. B. 2. 427 (Annonce nicht rechtfertigt. x 423 
r 3 1 5 
Spiritus. Wrnatend. , 1 hy wei Mal wöchentliche Polam 
fe Mai-Juni . . . . 195% 175% ei f ent iche Poſtdampff ifffahrt i 
Smii .... Ih 17% FE 
Suaug. %. 17% von Bremen nach New-York und Baltimore. 
; A et und Actien. 1 110 D. Baltimore Mittwoch, 2. Juni nach Baltimore via Southampton E 
Wübelnebahn 102 10257 D. Hermann Sonnabend, 5. Juni nach New.Nork Southampton 
Oberſchle ie, e D. Rew⸗Jork Mittwoch, 9. Juni nach New. ork ” Havre 
Rechte Oderufer⸗Bahn 85½ 851/3 5 ne od: 15 et na 0 . Southampton 
Warſchau⸗Wiener 61 82 D. D $ Junt nach Baltimore „ Southampton 
5 > 7 . Deutichland Sonnabend, 19. Juni nach New⸗Nork S 
Bat tome eee , D: Ae Mittwoh, 2. Sani nach Neu on . Sam en 
oln. Liquid. Pfandbr. 56% 565, D. Rbein Sonnabend, 26. Juni nach New ork „ Southampton 
e 56%, 56%, T West n z Se nach Baltimore Southampton 
€ | 5 x 4 ' — na s 
u „ D. Amerita Mittwoch, 7. Zuli nach New Jork ” Havre on 
au aner. 22 42 8 D. Donau Sonnabend, 10. Juli nach New⸗Nork „ Southampton 
8 te 5 en 8 274 Cours 3 8 und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
i Feſter. 2 i [Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Jork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler Ani 
1 & ee 55 Thaler Preuß. Courant. y zweite jüte Thaler, Zwiſchendeck 
Juni⸗Juli a 681, 671% Gelege Preife nad Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant 
Roggen. Feſter. ra E 2. mit 15 # Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
f Mai-Juni 2 52¼ 51½ Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten ſowie 
Een t 5 55 ei x Die 3 des Norddeutſchen Lloyd. 
5 . 2 IE ə rüsemann, Director. H. Pete sia TER 
Rübböl. Unverändert. 5 5 2 age € rs, zweiter Director. 
: Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs-Gontracte ſchließt b, de zn : 
. 111, concefftonirt ) ide Schiffs e Piept ab, der von der königl. Regierung 
Septbr.⸗October 117 11½ 3 General Agent Leopeld Goldenring, in Poſen. 
r 1 17 Breslauer Börse vom 29. Mai 1869. 
Juni Juli 17 17 Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten Ausländische F 
Juli⸗Auguſt 17½¼ 17% Preuss. Anl. v. 18595 102 ½ B. : ische Fonds. 
Ber: a e des Kae e, de 
* .. ner. Im 0. „ — > * B) 7— 27 2 
Wien, 28. Mai, Abends. [Abend ⸗Börſe.]Staats-Schuldsch. . 33 82%, B, Poln. Ffandbriefe. 4 65½ B. 
Ban, 220 . 100 5 290, 80, 82 12 314 0 Brant a 1855 31 123% B. 5 i | 56% bz 
e „80, er Looſe 80, Bank- Bresl. Stadt-Oblig. 4 — ah bl. 4 — 
Actien — —, Silberrente — —, Nordbahn — —, do. do. 43 933 Oest. Nat.-Anleihe. 5 57 B 
1 nen SE A 00, Napoleonén ot Pos Pfandbr. alte "+ 5. Silber -Rente . | | s 
9, 9212, Anglo Auſtrian 332, 00, Franco⸗Auſtrian do. do. neue 4 | 827, G esterr. Loose 1860 |5 82% bz. 
119, 00, Ungarische Credit-Actien —, —. Schl.Pfdbr.a1000Th 33 78½ B : 
Wien, 29. Mai. (Vorbörſe) Cours vom do. Pfandbr. Lt. A. 4 8832 B Gold und Papier- Geld. 
28. Mai. | do. Rust, -Pfandbr. | —- Ducaten — 96 6. 
En ae Í 122 5 125 30 5 1 G. (44 Louis r SER — 112 B. 
er Looſe. 24, ' 0 0. Lit. C. 43 95½ B Russ. Bank-Billets .—| 78½— T, bz. 
Credit⸗Actien 290, 30 290, 70 | do: do. Et. B. 4 AA Oeger. Währung 5 — Bai = s 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 372, 376, — | Schles. Rentenbriefe 4 887% B 
ne Eifenbahn.. 241, 1 er i Posener do. 4 86 B. Diverse Actien. 
POLONO OD . . ...9 921), 1 2 3 1 Gas-Act. 5 | 
9 ; (E ett- | Bresl -Schw.-Fr. Pr. 4 81½ B. Breslauer Gas-Act. 5 — 
S Frankfurt 0. M., 28. Mai, au 0 do. do. 44 87½ bz Minerva FE Ə | 433% bz 
ocietät.] Amerikaner 86 ¼, Credit⸗Actien 741 Schles. Feuer- Vers. 4 
Staatsbahn 357½ Lombarden 232%/,, 1860er Loose do. „do. G. . 45 94 8 be Schl. Zinkh. - Action! 2 
8376; Bankantheile 717, Silberrente 571/4. Feſt, aber Oberschl. Priorität 3 | 74 B. 8 do St. Pr. . 
ſtille. (Pariſer Schluß⸗Courſe noch unbekannt.) do. ., 40 en 82 B. Si ische Ran 3 Tha 
Paris, 28. Mai, Nachm. 3 Uhr. Sehr matt. do. Lit. F. . 4 89°: B Oesterr "Cr die 3 | 118, B 
Confols Mittags von 1 Uhr waren 93%, gemeldet. do. Lit. G . 43 88 B. Credit- . 5 125 —½ bz 
30 Rte 71,7071, 7071, 50 271 — 55 Eisenbahn-Stamm-Actien, Wechsel-Course. 
l 5 i 80. 
Ital. 5% Rente „5 EN) 58, 20. Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 109%, B Amsterdam .. k. S. 142%, B. 
Deft Schade 756, 28 | 267, 50 do. do. 100% B do. 2 M. 141è d. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 253, 75 | 258, 75. Oberschl. Lt. A. u. C. 33 175 B. Hamburg k. S. 152 bz 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien .. 485, 00 496, 25 do. itt. B. 3 160 B do. . 151 b. v. B. 
do. Prioritäten 234, 25 | 233, 62. Rechte Oder-Ufer-B. 5 85½½ bz u G. London F 
Tabaksobligationen 436, 25 | 441, 00. KR. Oderufer-B. St. Pr. 95 B. do. JM. 6.24% bz u. B. 
Tabaks⸗Actlen — — 638, 75. |Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 102¼ 101 ba. u. G Paris 2 M. 81½ B. 
e Ve ET SA. 44, 10 do. do.St.-Prior. 5 — Wien 6. W. . k. S. 82% B 
6% Verein. Staaten-Anleihe do. do. do. | 13 0. 2 M. 82 bz 
pr. 1882 (ungeft.) 905/5 905/3. Warschau-Wien .. |5 | 62 bz. u G arschau 90 8 R 8 T. — Hierzu eine Beilage · 


Schlempe⸗Kohle, 


Beilage zu Nr. 122 des Breslauer Handelsblattes. 
Sonnabend, den 29. Mai 1869. 


Frankfurter Allgemeine 


Rückversicherungs-Actien-Bank 


zu Frankfurt a. 0. 


— — — 


(429) 


Einladung zur Actienzeichnung. 


Durch Rescript der Königlichen Ministerien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und der Justiz, vom 
25. November 1868, ist dem unterzeichneten Comité die Concession zur Gründung einer Actien-Gesellschaft, unter der Firma: 


Frankfurter Allgemeine Ruckversicherungs-Actienbank 
zu Frankfurt u. O. 


mit dem Sitze in Frankfurt a. O. ertheilt worden. 


Der Zweek des Unternehmens ist: 


Rückversicherung zu gewähren gegen Feuersgefahr und gegen die Gefahren des 
Transportes. 


Das Grund-Capital ist auf: 


Zwei und eine halbe Million Thaler Preuss. Crt. 


bemessen und vertheilt auf 5000 Stück Actien, jede zu 500 Thaler, worauf zwanzig Procent zur Baareinlage gelangen. 

Der bedeutende Aufschwung, welchen insbesondere das Deutsche Feuer- und Transport-Versicherungs-Geschäft in den 
letzten Jahrzehnten genommen, hat fortgesetzt das Bedürfniss nach Rückversicherung für alle Feuer- und Transport-Versicherungs- 
Gesellschaften Deutschlands in hohem Grade gesteigert. Die geschäftliche Vorsicht gebietet, behufs Vertheilung der Gefahr, grosse 
oder zusammengedrängte Versicherungs-Werthe zum Theil weiter zu versichern. = 


Das in Deutschland gegen Feuersgefahr versicherte Capital beläuft sich ohngefähr auf 16,000 Millionen Thaler, wovon 
schlecht gerechnet 4000 Millionen rückversicherungsbedürftig sind. 

Trotz dieses evidenten Bedürfnisses das sich im See-, Fluss- und Land-Transport-Versicherungs-Geschäft ebenso fühlbar 
macht, fehlt es in Deutschland überall an hinreichender Rückversicherungs-Gelegenheit. Letztere wird in genügendem Maasse um 
so weniger geboten, als von den fünf in Deutschland bestehenden Rückversicherungs-Gesellschaften vier Institute ganz oder doch 
grösseren Theils nur behufs eigener Benutzung von inländischen Versicherungs-Anstalten gegründet sind. 

In Folge dieses Umstandes werden von unseren Versicherungs-Gesellschaften jährlich erhebliche Quoten der Versicherungs- 
summen bei ausländischen Compagnien gedeckt und dafür an Rückversicherungs-Prämien Jahr aus Jahr ein viele Millionen Thaler 
in das Ausland geführt, welche durch Beschaffung ausreichender Rückversicherungs-Gelegenheit im Inlande diesem erhalten 
bleiben könnten. 


Es ist somit gewiss geboten, dem dringenden Bedürfniss nach Rückversicherung durch Errichtung einer völlig unabhängigen 
gut fundirten Rückversicherungs-Gesellschaft in Deutschland endlich abzuhelfen. 

Die Deutschen Feuer- und Transport-Versicherungs-Gesellschaften, vornehmlich die jüngeren unter denselben, werden un- 
zweifelhaft die Gründung einer solchen Gesellschaft mit Freuden begrüssen. Ebenso werden unsere öffentlichen Feuer-Versiche- 
rungs-Anstalten derselben ihre Theilnahme zuwenden. 


abei kann an der Rentabilität einer unabhängigen, gut geleiteten Rückversicherungs-Gesellschaft nicht gezweifelt werden. 
Die Geschäftsresultate der bis jetzt bestehenden Anstalten dieser Art lehren dies zur Genüge. Von denjenigen unter ihnen, welche 
Unter Stenland arbeiten, hat die „Pannonia“ in Pesth schon im ersten Jahre ihres Bestehens 12% Dividende zahlen können. 
ker 1868 gie auf 25% gab sie im Jahre 1867: 16% % Dividende. Die erst 1865 in Wien gegründete „Securitas“. 
Die r /o 1866: 12¼ % und 1867: 20 %, in 3 Jahren also 38% 0%, Dividende. ; 
Die S abhängigen Ruckversicherungs-Institute in Deutschland rentiren ebenfalls vorzüglich. 
und 500% a ie sische Rückversicherungs-Gesellschaft in Dresden hat unter anderen in den Jahren 1864 bis 1864: 20%, 20% 
An 5 u den beiden letztverflossenen Jahren je 50%, Dividende geben können. 
in n r sich die von diesen Instituten jährlich gegebene Dividende auf ca. 1% B 
Hieiienng an N as neue Unternehmen der offentlichen Aufmerksamkeit empfehlen, laden wir hiermit zu reger Be 


ER und bemerken nur noch, dass bereits durch Anknü fungen mit verschiedenen Versicherungs-Austalten 
ein hinreichendes Geschäfts-Fundament dem zu gründenden Institute gesichert ist. 


Frankfurt a. 0., im ma; 1809 


Das Gründungs-Comite 
der Frankfurter Allgemeinen 


Rück versicherungs- Actien- Bank 
zu Frankfurt a. O. 


Alfred, regierender Graf zu Stolberg Stolberg Conrad von Berg, 


auf Schloss Stolberg a. H. Rittmeister a. D. auf Colberg bei Storkow. 
Graf Ferdinand von Bredow-Mögelin J. J. F. Bussler, 


in Berlin, Rittergutsbesitzer auf Mögelin. Director in Kienitz. 


Deetz, Carl Ehrich, Carl Ehrich, 


Oberbürgermeister zu Frankfurt a. ©. Pabrikbesitzer in Frankfurt a. O. Dr. jur. im Königl. Ministerium des Innern in Berlin 


Gneist, Hofrath F. R. Kleinschmidt, A. 0. Koppe, 


Kammer-Director a. D. zu Halle a. S. Advocat und Notar in Leipzig. Oberamtmann in Kienitz. 
Oscar Krause, Gustav Kreutzer, Dr. 6. L. Kufahl, 
Kaufmann in Frankfurt a. O. Kaufmann und Kramermeister in Leipzig. Ingenieur und Maschinenbaumeister in Berlin 


H. F. Lehmann, von der Marwitz, Moritz Mende, 


Banquierin Halle a. S. Landrath des Kr. Lebus auf Friedersdorf bei Seelow. Commercienrath, Banquier in Firma L. Mende zu Frankfurt a. O 


Julius Mertz, Adolf Mess, G. F. W. Noack, 


Generalbevollmächtigter in Berlin. Regierungsrath in Merseburg. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. O. 


Carl Pollack, Paul Steinbock. Heinrich Tillich. 


Stadtrath in Frankfurt a. O. Fabrikbesitzer in Sandow bei Ziebingen. Stadtrath u. Vorsitzender der Handelskammer in Frankfurt a. O 


Wolf, 


Rechtsanwalt in Frankfurt a. O. 


Mit Bezug auf vorstehenden Prospeet erklären sich Unterzeichnete bereit, vom 


Montag, den 31. Mai c. ai 
Sonnabend, den 5. Juni c. 


Zeichnungen al pari in Empfang zu nehmen. 

Bei eintretender Ueberzeichnung findet der Schluss der Subscription schon vor dem 5. Juni statt, und wird alsdann die 
etwaige Reduction den Zeichnern in kürzester Frist mitgetheilt werden. Bei der Zeichnung sind 10 pCt. baar oder in cours- 
habenden Werthpapieren zu deponiren. 


Prospeete und Statuten liegen bei den Unterzeichneten aus. 


F. W. Krause & Co., Bankgeschäft, in Berlin, Leipzigerstrasse 45, 
J. H. Stein in Köln, 
H. F. Lehmann in Halle a. S., 
E. Heimann in Breslau, 
Gebr. Molenaar in Crefeld, 
IL. Mende in Frankfurt a. O., 
Goldschmidt & Co. in Bonn. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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